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Abfall und Altlasten – Potentiale der 
Fernerkundung
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Haben Sie in der Vergangenheit mit Satellitendaten gearbeitet?
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A Nein, noch gar nicht B Bisher nur wenig, eher die
Ausnahme

C Ja, ich arbeite regelmäßig mit
Fernerkundungsdaten
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Mit welcher Motivation nehmen Sie heute (hauptsächlich) teil? 
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B Weil mich das Thema
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C Auf Wunsch meines
Arbeitgebers oder meiner

Vorgesetzten

D Aus einem anderen Grund
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Ich verfüge nun über größeres Wissen in der Fernerkundung 
und nehme neue Anregungen für mein Fachgebiet mit 
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Dieser Workshop hat mich motiviert, mich zukünftig (mehr) mit 
Satellitendaten zu beschäftigen 
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Ergebnisse der 
Nutzerdialoge



Für den Bereich…

Abfall
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Was hat Sie motiviert heute teilzunehmen?
Was sind Ihre Fragestellungen & Herausforderungen? (1/2)

• Interesse daran, was überhaupt mit FE möglich ist
• Methanemissionen von Deponien wären interessant, ebenso Erkennung illegaler 

Ablagerungen (Letztere eher für Überwachungsbehörden)
• Motivation: illegale Ablagerungen bundesweit, zeitliche Kleinräumigkeit positiv
• einfach und früh illegale Abfalllager erkennen?
• Mengen und Art ermitteln bei bekannten Flächen (genehmigt) und unbekannt
• Kann der Betrieb einer Abfallanlage nachvollzogen werden? (Lagerung, Anlieferung, 

Abfallbewegungen)
• Ideen mitnehmen, wie man ggf. den zeitlichen Verlauf illegaler 

Ablagerungstätigkeiten dokumentieren/nachweisen könnte.
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Was hat Sie motiviert heute teilzunehmen?
Was sind Ihre Fragestellungen & Herausforderungen? (2/2)

• Bedarf an FE zur Überwachung internationaler Abkommen gegen Eintrag von 
Plastikmüll in die Meere.

• Wie kann die FE die abfallrechtliche Überwachung unterstützen? Welche 
Voraussetzungen sind dafür erforderlich? Wie stellt sich das Procedere dar (Zugriff, 
mögl. Kosten…)?

• Motivation: Was gibt es Neues an Aufnahmesystemen usw.?
• Herausforderungen / Fragestellungen: 

– Bei Verdachtsflächen schnellen Überblick verschaffen
– direkte Messung von Schadstoffen aus FE

• Können Kunststoffabfälle in Wäldern identifiziert werden? (zumindest im Winter)
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Nutzen Sie bereits Fernerkundungsdaten für bestimmte Zwecke? 
(1/2)

• Nein (3x)
• Optische Luftbilder für manuelle Überwachung von Deponien, zur Identifizierung 

von Anlagen, Objekten, … [Mehrfachnennung]
• Bisher im Wesentlichen Nutzung von optischen Luftbildern und manuelle 

Auswertung und Wetterdaten von Satelliten
• Geodaten (Mecklenburg-Vorpommern) für illegale / legale Ablagerungen; bei 

Beschwerden; bei nicht fachgerechter Lagerung (z.B. unter freiem Himmel) 
→ Orthofotos, Zusatzdaten

• Gebietsübersicht bei Verdachtsfällen
• CIR-Luftbilder (wenn günstig verfügbar) oder Satellitenbilder zur Flächenabgrenzung 

und möglichen Kartierung von Schadflächen
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Was würde die Nutzung von Fernerkundungsdaten fördern?
Welche Hürden gibt es? (1/2)

• Fehlendes Personal und Know-How
• Neues Thema für uns, von daher kann ich noch nicht abschätzen, was die Nutzung 

fördern bzw. behindern könnte
• einfache Benutzeroberfläche; Weiterbildungsmöglichkeiten gegeben, aber Nutzung 

noch nicht häufig genug, Know-How geht wieder verloren
• Daten mit möglichst hoher räumlicher und zeitlicher Auflösung
• Auflösung der Bilddaten evtl. noch zu grob zum Monitoring des Eintrags von 

Plastikmüll über Flüsse in die Meere
• Freier Zugang und Wissen über Aussagemöglichkeit und Grenzen
• Vereinfachung und Verbesserung der Anlagenüberwachung v.a. bei weit entfernten 

Gebieten
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Was würde die Nutzung von Fernerkundungsdaten fördern?
Welche Hürden gibt es? (2/2)

• Das Wissen, wo FE-Daten zu finden sind (welche Webseite, welche Bedingungen, …)
• Das Wissen, wie die Daten in die tägliche Arbeit eingebunden werden
• einfache und kostengünstige Bereitstellung
• der breiten Mehrheit ist der Informationsgehalt der radiometrischen Info nicht 

bewusst, es wird “nur ein Bild” betrachtet, kein Datensatz mit konkreten 
[Informationen?]

• Mangelnde Ausstattung (Software, Rechner etc.)
• keine freien Mittel als Landesamt, um etwas einzukaufen, stattdessen nehmen was 

da ist aus landeseigenen Geoportalen
• Kein Einfluss des Endnutzers auf Daten im Sinne einer Bestellung
• Bewölkung / Wolkenschatten in Satellitenbildern
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Wünsch-Dir-Was… (1/2) 

• Ganz neues Thema für unser Referat, von daher noch nicht genauer abgesteckt
• Automatisches Runterladen der FE-Daten und dann automatische Detektion der 

Deponien
• KI-basiertes Programm, das landkreisweise abgerufen werden kann und das 

basierend auf Hyperspektraluntersuchungen ggf. gefährliche, abfallbezogene 
Flächen anzeigt

• Zeitlich enge Bildabfolge zur Dokumentation
• Gerichtsfeste Belastbarkeit der Daten
• Kostenfreiheit
• Einfaches Handling
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Wünsch-Dir-Was… (2/2) 

• Von unserer Seite Vorschlag einer Monitoring-Methode im Rahmen der UN-
Verhandlungen für ein Plastikabkommen. Diese Methodik soll regelmäßig ermitteln, 
an welchen Stellen über Flüsse ein Eintrag von Plastikmüll in die Meere [stattfindet]

• Zeitnahe Daten, um Veränderungen in definierten Gebieten nachvollziehen zu 
können, v.a. Ablagerungen von Kunststoffabfällen

• Orte in kurzen Zeitabständen wenig personalintensiv überwachen
• Unterstützung der immissionsschutz- und abfallrechtlichen Überwachung
• Schadflächen und Schadstoffe möglichst konkret und direkt ansprechen
• Räumlich hoch aufgelöste, kostengünstige Hyperspektraldaten
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Für den Bereich…

Altlasten und 
Bodenschutz
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Was hat Sie motiviert heute teilzunehmen?
Was sind Ihre Fragestellungen & Herausforderungen? (1/2)

• Ersterfassung von Ablagerungen
• Altlastenerfassung → aktuelle Möglichkeiten
• Betriebe überwachen →Methanausstoß
• Thermische Ausdehnung von Standorten detektieren
• Verfüllte Deponien, Altablagerungen detektieren
• Bergbaufolgeschäden: Erkundungsmethoden erfordern Wissen, wo das Problem 

liegt
• Portal mit aufgearbeiteten (Geo-)Daten speziell zum Thema
• Bodenschutz: Zwischenlagerstätten geeignet (Bodenbeeinträchtigung?) ? 

Einschränkungen im Volumen
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Was hat Sie motiviert heute teilzunehmen?
Was sind Ihre Fragestellungen & Herausforderungen? (2/2)

• Überwachung von Verfüllung und Abgrabungen → welche Materialien sind das? 
Ggf. illegale Entsorgung von Abfällen / Altlasten (2x)

• Flächennutzungen
• Erhebung von Brachflächen
• Aktuelle Flächennutzung / Brachflächen / Industriebrachen
• Illegale Dumpsites Detektion (Jordanien)
• Methanerfassung (hier fehlen Kontrollinstrumente)
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Nutzen Sie bereits Fernerkundungsdaten für bestimmte Zwecke? 
(1/1)

• Copernicus-Produkte für die Erhebung von aktuellen Flächennutzungen
• Corine Landcover
• Luftbilder für die räumliche Darstellung (auch für die Öffentlichkeit)
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Was würde die Nutzung von Fernerkundungsdaten fördern?
Welche Hürden gibt es? (1/1)

• Fehlendes Fachwissen
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Wünsch-Dir-Was… (1/1) 

• Detektion von Brachflächen (nicht mehr genutzte bzw. unternutze Industrie- und 
Gewerbeflächen) 1000-10000 qm

• FE-Daten für zusätzliche räumliche Hintergrunddarstellungsmöglichkeit (bessere 
Aktualität) → aktuelle Satellitenbilder

• Einfache (automatisierte) Detektion von Nutzungsänderungen bei Altlasten zur 
Risikobewertung
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Für den Bereich…

Umweltkriminalität
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Was hat Sie motiviert heute teilzunehmen?
Was sind Ihre Fragestellungen & Herausforderungen? (1/1)

• Lernen, was möglich ist und welche Bedürfnisse es gibt
• Können mit FE-Daten Sachverhalte gerichtsfest festgestellt werden?
• Mehr / etwas über die Anforderungen der Nutzer lernen
• Reale Anwendungsszenarien kennenlernen
• SPOC (Single Point of Contact) fürs LKA
• Was sind die maximalen räumliche und zeitliche Auflösungen?
• Tests durchführbar (um selber Datenqualität zu prüfen)?
• Kann Schlacke erkannt werden?
• Motivation: Interesse und Wissenserweiterung sowie -vertiefung
• Herausforderung: Copernicus-Produkte zur Dunkelfeldforschung (Dunkelfeld: 

Straftaten, die der Polizei nicht bekannt sind)
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Nutzen Sie bereits Fernerkundungsdaten für bestimmte Zwecke? 
(1/1)

• Luftbilder
• Nein, bisher noch nicht
• Erkenntnisse zu best. Phänomenen wie z.B. Beaching im Rahmen von kleineren 

Projekten (Beaching: Abwracken von Containerschiffen)
• Selbst noch nicht, aber im UBA allg. gibt es Forschungsprojekte zur Nutzung
• Im Rahmen des Fernstudiums Kategorisierung von Oberflächen (Wald, Wasser, 

Acker, Rodungen(?) etc.)
• Aktuelle Flugbilder, aber keine historischen (sind bei der Behörde kostenpflichtig)
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Was würde die Nutzung von Fernerkundungsdaten fördern?
Welche Hürden gibt es? (1/2)

• Kenntnis, was möglich ist
• Genauigkeit der Daten
• Überblick über vorliegende Daten und Verschneidungsmöglichkeiten, aber auch 

Problem, dass das oft nicht möglich ist (unterschiedliche Auflösung, Grenzen etc.)
• Unkenntnis, was erlaubt ist und was rechtlich erforderlich ist
• Anwendung, Funktionalität
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Was würde die Nutzung von Fernerkundungsdaten fördern?
Welche Hürden gibt es? (2/2)

• Dezentralisierung der Anbieter
• zielgruppenspezifische Produkte
• mehr “Werbung” für das Produkt
• Fördernd: breite Kenntnisse
• Hürden: Kosten, Datenschutz, Verschwiegenheitsansprüche der 

Sicherheitsbehörden
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Wünsch-Dir-Was… (1/1) 

• Feststellung, wann was wo abgelagert bzw. eingebaut wurde (Altlasten)
• einfacher Zugriff auf alle relevanten Daten, also Bilder zur Visualisierung plus 

Unterlagen, wie Genehmigung
• Informationen zum Pflegezustand von Biotopflächen bekommen
• höchste Auflösung / Online-Abfrage und Online-Anzeige der verfügbaren Satelliten-

Sensoren
• Dunkelfeldforschung, Möglichkeit nach Variablen zu suchen bzw. diese eingeben zu 

können (Variablen z.B. Stoffe, nach denen gesucht werden soll, Ort, Zeit, Verläufe 
etc.)
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